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Strompreise steigen erneut!
Verbraucherschützer klagen gegen

Mangel an Transparenz
Verbraucherzentrale feiert Gerichtssieg gegen unklare
Preiserhöhungen der Energieversorger im Landgericht

Gera.

Inmitten der turbulenten Zeiten der Energiekrise hagelt es für
die Energiewirtschaft! Ein bahnbrechendes Urteil des
Landgerichts Gera bringt frischen Wind in die verstaubte
Kommunikation der Energieanbieter. Es ist ein Sieg für die
Verbraucher und die Verbraucherschützer, die nicht eher ruhen,
bis endlich Klarheit und Transparenz herrschen!

In diesem dramatischen Streit geht es darum, wie die
Energieversorger ihre Preiserhöhungen kommunizieren – und
das, meine Damen und Herren, wird nun zum heißen Eisen! Von
Oktober 2021 bis April 2022 deckte der Verbraucherzentrale-
Bundesverband (vzbv) zahlreiche Fälle auf, in denen über 70
Anbieter ihre Preise ohne klare Erläuterung erhöhten. Wo bleibt
da die Transparenz?

Verbraucherschützer auf der Jagd nach
Fairness

Der vzbv nahm die Sache selbst in die Hand! Durch akribische
Recherchen offenbarten sie, dass viele Anbieter gegen die
gesetzlichen Vorgaben zur Preismitteilung verstießen. Ein klarer
Fall für rechtliche Schritte! Und tatsächlich: Die Stadtwerke
Energie Jena-Pößneck GmbH und Hanwha Q Cells GmbH sahen
sich gleich mehreren Klagen gegenüber, weil sie es versäumten,



den Verbrauchern ihre Rechte verständlich zu erklären.

Besonders brisant war der Fall der Stadtwerke. Laut dem Urteil
des Landgerichts Gera hätten sie mit einer Geheimniskrämerei
provoziert, indem sie den Hinweis auf das
Sonderkündigungsrecht in winziger Schrift versteckten – so geht
das nicht! Es nimmt jedem Verbraucher die Möglichkeit, aus
unvorhersehbaren Preissteigerungen auszubrechen.

Fabien Tief vom vzbv macht deutlich: „Energielieferanten sind
verpflichtet, Kunden einfach und verständlich über geplante
Preiserhöhungen und Vertragsänderungen zu informieren.“ Das
Gericht gab den Verbraucherschützern recht und sorgt somit für
ein gutes Signal auf dem Markt!

Energiekosten am Rande des Abgrunds

Der Hintergrund dieser Auseinandersetzung ist explosiv: Die
Energiepreise wurden im Kontext der Ukraine-Krise und der
globalen Marktentwicklungen enorm angehoben. Die
Verbraucher fühlten sich wie in einem Würgegriff, während die
Anbieter munter ihre Preise anpreisten, scheinbar ohne Grund.
Hier werden viele Fragen laut: Woher stammen die enormen
Preissprünge? Wer schützt die Verbraucher vor unfairen
Praktiken?

Die Preisanpassungen sind nicht nur Zahlen auf einem Papier;
sie betreffen das tägliche Leben der Menschen in Deutschland!
Ein Blick auf die selbsternannten Marktführer, und man sieht die
Gauner am Werk: Im Herbst 2022 zahlten die Haushalte noch
etwa 20 Cent pro Kilowattstunde, jetzt kann eine Umstellung auf
einen neuen Vertrag schnell bis zu 40 Cent kosten!

Die Stadtwerke Jena behaupten, sie hätten bereits Maßnahmen
zur Verbesserung der Kommunikation ergriffen. Doch die Frage
bleibt: Ist das wirklich genug? Der Wind des Wandels fordert von
den Unternehmen, dass sie sich endlich an die Verbraucher
anpassen und nicht umgekehrt!



Die Zeit ist reif für mehr Transparenz und Fairness in der
Energieversorgung! Die Energiekunden verdienen es, klar und
deutlich über ihre Verträge und Preisänderungen informiert zu
werden – und kein kleiner versteckter Hinweis auf Seite zwei!
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